




Bey dem
hohen Vermuhlungs-Seeſte

Des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN..
Friedrich Varls

Furſten zu Schwarzburg,
Der Vier Grafen des Reichs, Grafen zu Hohnſtein, Herrn

zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.
mit Der

Durchlauchtigſten Furſtinn und Frau,

FRAu—
na

 r

Friederiken Gophien
Muaguſten
Furſtinn zu Schwarzburg,

Grafinn zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen,
Leutenberg, Lohra und Clettenberg e. c.

ſuchet

ſeine unterthanigſte Freude und Ehrfurchtsvolle Gluckwunſche
an den Tag zu legen

das geſammte Raths-Collegium zu Frankenhauſen.

Frankenhauſen, den 21. Octob. 1763.
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„nicht immer Krieg! nicht immer Klage

 Nicht immer Thranenvolle Tage!F
Schon ſinkt der ſchwarze Vorhang nieder!

Genug, geklagt! genug geweint

Schon ſchimmern guldne, Scenen wicder,

Der Seenen feſtlichſte erſcheint!

SdSa fliehn ſie hin, des Krieges Blitze;

Sie donnern nicht mehr, die Geſchutze,
Tod, Schrecken und Ruinen hert

Kein Umſturz drohet den Naturen,

Kein Schlachtfeld uberwimmelt Fluren
Und keine Volker bluten mehr!

Wer Krieg mit allen ſeinen Wettern

Flieht murriſch fort, hort auf zu ſchmettern;
Sturzt nicht die Schopfutig mehr ins Grab!

Der Friede winkt; und von Erſprieſſen
Gieht man Provinzen uberflieſſen;

er winkt es lachelndmild herab!

Wos uberſtrmet die Gefille
Das ſchonſte Heil, die ſchonſte Milde!

Und alles prangt, und alles lacht.
So, Schwarzburg, laßt aus deinen Spharen
Kein ſchwerer Donner mehr ſich horen!

Dein Firmament iſt licht gemacht!

Annn
Wo wallt dir tauſend Luſt entgegen;

Es traufeln deine Himmet Seegen,
Die ſchonſte Zukunft nahert ſich!

Es drangt ſich Anmuth und Entzucken,
Dich zwiefach wieder zu beglucken,

Und ſinkt, zum Heil geſandt, auf dich!



G„Dach tauſend ſchrecklichen Gefahren,

Nach ſechs durchweinten bangen Jahren,
Die ſchwarz wie Nacht, und langſam flohn;

Lacht dir ein Feſt, werth unſrer Lieder
Werth aller unſrer Wunſche, wieder,

Und Freudenerkndten reifen ſchon?

TSZ2o flieht die Nacht, das Grab der Gorgen;

So riegelt ſie die Thur dem Morgen,
Die Konigin der Tage, auf;

Enthullt der Welt den falben Schleyer,
Und winkt auf ſie mit neuem Feuer

 Aus guldnen Wetuten Luſt hrrauf?
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Mrinz Carl, den Huld und Weißheit ſchmucken,

Jn Deſſen furſtlichgroſen Blicken
Die rechte wahre Groſe gluht,

Kußt Friederiken, Deren Jugend,
Verſchonert durch Verſtand und Tugend—

Groß durch gewiſſe Siege, bluht!

Anins
Der theure Friedrich, Schwarzburgs Freude,

Legt Selbſt, Durchlauchtigſtgroſe Beyde!Euch ſanft durchdrungen Hand in Hand!

Und Ludwig Gunther, Euch zur Ehre,

Weint eine zartlichfrohe Zahre
Auf Ruer ſchon geknupftes Band?“

aunStadt iauchze! Burger, auf! empſindet,
Und ſchwinimt in Freuden, und verbindet,

Verbindet alle Wunſch und Flehn!

Reißt euch zu heiligen Altaren!

Wetteifert dort in lauten Choren,
Den Feſttag Schwarzburgs zu begehn;



ä

LDnd wunſchet Gluck!  dieß ſind die Scenen,

Die mild, die feſtlich euch bekronen,

Wunſcht Schwarzburg, wunſcht euch ſelber Gluck!
J

Denkt nicht mehr Nacht; ruft nicht die Zeiten
Der angſtlichen, der ſchwarzen Leiden

Jns freyere Gemuth zuruck:!

adWir aber walle tauſend Seegen

Die ferne Zutunft noch entgegen,

Dir, wurdigſtes erhabnes Paar!
Es ſtelle Wohlſeyn und Entzucken,

Recht dauerhaft Dich zu begläcken,
Gich ſpat in voller Milde dar!

ic
Wurſt Friedrich. und von Seinen Zweigen

Muß ieder wachſen, grunen, ſteigen,

Und Jhre Sphare ſchinmre Pracht!
Und nimmer Krieg, und nimmer Klage,

Entweyhe Jhre heitern Tage!
Und uberſchatte uns mit Nacht!
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